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Neuer schwerer Ethlag gegen das englijche Geleitzugſſtem / London weiter Gegenstand pauſenloſer Bergeltungsangriffe 


Berlin, 12. November 


Im Seegebiet füdlich Harwich übe rraſchten am Montag deu tſche Sturz⸗ 
Fampffliegerverbä ude einen ſtark geſicherten Geleitzug und griffen 
ihn im Sturzflug an. Troß ſtarker Flak⸗ und Jägerabwehr bes Gegners, gelang 
es, Insgefamt 37.000 8 K K. ſeindlichen Handelsſchiffsraumes zu verſen ten. 


Die Tätigkeit der deutſchen Luftwaffe war 
auch am Montag von beträchtlichen Er⸗ 
Tolgen begleitet. In den Morgenstunden 
griffen leichte Kampfflugzeuge London und 
andere kriegswichtige Ziele in Süboftengland 
au und belegten fie mit Bomben. 

Im Atlantit, etwa 400 Kilometer weſt⸗ 
lich von Irland, warf ein deutſcher Fernauſ⸗ 
Härer Bomben auf einen britiſchen Frachter 
don 2500 Bac. und brachte ihn zum Sinken. 

Bei dem Angriſſ deutſcher Sturzlampfflieger⸗ 
verbände ſüdoſtwärts Harwich auf einen ſtark 
geſicherten Geleitzug gelang es, trotz ſtarker 
ſeindlicher Flat und Jagdabwehr einen 
Frachtbampſer von 10000 ORT, zwei von 
je 8000 Bac., einen von 6000 SAT, und einen 
von 5000 BRT, zu verſenken, ſo daß der Geg 
ner mit Sicherheit 37000 BRT, au Handels⸗ 
ſchlſſstonnage verloren hat. 

Drei weltere Schiſſe wurden fo ſch wer bes 
ſchäptgt, daß mit ihrem tellwelſen oder gan⸗ 
zen Verluſt zu rechnen iſt. Im Laufe dieſet 
Angriſſe tam es zu heftigen Quftlämps 
Ten, in denen unfere Jüger ſieben gegneriſche 
Flugzeuge vom Baumuſter Spitfire und Hurri⸗ 
caue abſchoſſen. Vier eigene Flugzeuge gingen 
verloren. 


Der Bericht des Saw 


Berlin, 11. November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

Die Vergeltungsflüge auf London wur 
den am 10, November und in der Nacht zum 
11. November ohne Unterbrechung ſorlgeſetzt. 
Außerdem wurden in Süd» und Oftengland am 
Tage zahlreiche Angriſſe auf kriegswichtige 
Ziele geſührt. In ben Häfen von Bexhill, Has 
Itings, Dover, Clacton on Sea und Great Yars 
month gelang es, Lagerhäuſer und Verlehrsan⸗ 
lagen, die Eaſtbourne, Margate, ſowie au meh⸗ 
reten Stellen der Bahnſtrecke Ipswih—Nore 
wich Gleisanlagen und in Chatham ein Ins 
duſtrie wert zu treffen. In den Truppenla⸗ 
gern von Weſt⸗Lutworih und Dungeneh zerſtör⸗ 
ten Bombentreſſer mehrere Baraden und Trups 
penunterkünſte. Während der Nacht wurden 
Birmingham und Liverpool ſowie ein 
Rüftungswert bei Granham mit ſplitterguter 
Wirkung bombardiert. 

Im Seegebiet ostwärts Middlesborough vers 


lenkte ein Kampfflugzeug ein Handels- 
ſchiff von 8000 N T. 

Feindliche Flugzeuge warfen in der Nacht 
zum 11. November im Reichsgebiet an 


verſchiedenen Orten Bomben, wobei an elner 
Stelle ein Holzlager in Brand geſetzt, an zwei 
auberen Stellen Hochſpannungsleitungen beſchä⸗ 
digt wurden. Weiter beſchädigten ſeindliche 
Bomben zwei Vauernhöſe und ein Wohnhaus. 
Es find insgefamt ein Toter, ein Schwerverlet⸗ 
ter und neun Leichtverletzte zu beklagen. 

In den Lufttämpfen des geſtrigen Tages 
wurden vier ſeindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. 
Fünf eigene Flugzeuge werden vermiht, 


— nn a u — —— ng 


Gauleiter Greifer an das deutſche Landvolk 


„Schafft 2000 Lehrstellen für Land und Hausarbeitslehre!“ 


Mit dem Dank des Führers an die Front- 
bauern iſt mehr denn je die Verpflichtung ver⸗ 
bunden, die Ernährung des deulſchen Volkes 
aus ir Scholle ſicherzuſtellen. Alle dafür 
notwendigen Vorausſeſfungen, Boden, Pflan⸗ 
en, Tiere, Maſchinen und jegliche Hilfsmiftel 
ins nutzlos, wenn der Menſch nicht vorhanden 
ft, der alle Produkkionsmittel fiunvoll einzu⸗ 
sehen verſteht, Der nationalſozialſſtiſch 
gr deutfdie Bauer mit hellem, ſachlichem 

ier und Können iſt der wichtigſte Faklor 

zer Ergeugunge) lacht. 

Soll ber thegau feine Aufgabe 
Korntammer des Reiche zu ſein — 
erfüllen, müſſen alle Kräfte aufgern⸗ 
fen werden, die geignet find, unſeren bäners 
lichen Nachwuchs auszubilben und jungen dent⸗ 
ſchen Menſchen die eigenen reichen Lebens: und 
Berufserfahrungen mitzuteilen, 

Durch geeignete Maßnahmen der Partei, 
bes Staates und vor allem der Bernfsorgani» 
fation des deulſchen Landvelles, des Reichs 
nührſtandes, muß erreicht werden, daß die länd⸗ 
liche Jugend des Warthegaues auf ihrem 
Wege von der Schulbank zum Erbhof eine 
vorbildliche und i 
Berufsausbildung erhält. Dies uur 
möglich, wenn jeder tüchtige Bauer und jebe 


ere. 


fg. Bäuerin Lehrmeiſter unſerer Jugend 
nd, 


Sie jollen Holz darauf fein a.s 
Lehrherk und Lehr ran ihren Teil 
zum Aufbau ber Berufsertüdtis 
gung der Saubesbanernihaft War 
theland beitragen zu können. 

Die Erfahrungen des Weltkrieges und der 
Polenherrſchaft haben ung gezeigt, daß der 
Leuiſche Raum und die Ernährung des deulſchen 
Voltes nur dann geflhert find, wenn auf beuts 
1 fi e Männer. den Pflug fühe 
teu. Ich glaube, dal 14 25 Natſonaſſozlalſſt des 
Warthegaues bi olwenbigfelf der Heranbil« 
bung eines Meteo aan Na ſtigten und ſach⸗ 
lich beſtens ausgebildeten Nachwuchſes erkennt 
und alles tun wird, um dazu beizutragen, ſo 
Daß die jeht einſetzende große Werbewelle zur 
Schaffung von 

2000 Leheſlellen für Land und 
Baus arbeitslehre im Reichsgau 
Warthetand 


ein voller Erfolg wird. 


gez. Arthurßreifer 
Reſchoſtatthalter und Gaulelter 


Molotow auf deutschem Gebiet 


Heute teifft der ſotpfelruffiſche Außenkommiſſar in Berlin ein 


Berlin, 12. November 

Der Vorlihenbe des Rates der Voltskommiſ⸗ 
late der ISSN. und Vollstommillar für Aus⸗ 
a 5 Molo to w, ber, wie 
jemeldet, am Sonntag abend Mosfan verlaſſen 

t, um ſich auf Einladung der Reichoreglerung 
nach Berlin zu begeben, wird am heutigen 
Dienstaguormittag in der Reſchshaupiſtadt 
eintreffen. 

Der Bollstommilfar wied am Bahnhof vom 
Neichsminifter des Auswärligen, von gib 
bentrop, empfangen werben. 


Am Montag abend traf Außenminiſter Mo 
lotow mit den Herren feiner Begleitung und 
mit bem deutſchen Botihafter in Moskau, Graf 
von der Schulenburg, auf deutſchem Ge⸗ 
biet in Malkinia eln. 

Dort wurbe er von dem deutſchen Ehren⸗ 
dienſt, dem Chef des Protokolls, Geſandten 
von Doernberg, dem Gtabsfeiter des Lel⸗ 
tungsjtabes des Stellvertreters des Führers, 
HH Oberführer Stenger, und Kapitän zur 
See, Stoephafins, begrüßt. 


Vomben auf britischen Flottenperband im Mitlelmeer 


Vor Kreln ztwel Kreuzer gotroſſen / Ruffangeifie auf Alexandrien und mehrere brillſche Luftitäbpunkfe in AordAfcika 


Kom, 11. November 

Der italſeniſche Wehrmachtsbericht vom 
Montug hat folgenden Worklaul: 

0 maus Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
unt: > 

Ein engliſcher Flottenverbanb it 
von einem unferer Lufkgeſchwader im mittleren 
Mittelmeer erreicht und troh heftiger Gegen⸗ 
wehr in ber Luft und burch die Flak in ten 
Min bombardiert worden. 

In Malta haben unfere KEN jeuge drei 
am Boden befindliche, 1 e plug enge 
im Tiefflug mit Majhinengewehrfener 5 
In gwel unferer Flugzeuge ſind nicht zuriick 
Belehr:! 2 

Unſere Bomber haben trah lien Je Wit. 
terungsverhältniſſe die milftäriſchen Ziele auf 
zem Lande und bie im Golf von Suva (Kreta 
liegenden Schiſſe angegeiſſen, wobei z we 
Kreuzer 15 würden. Weitere For⸗ 
mationen haben mit Erfolg den Flottenſtütz⸗ 
vunkt von Alerandrien — wo die Haſen⸗ 


anlagen getroſſen wurden —, el Hamman, el 
Da ba 4 militäriſche Anlagen füdlich von 
Maria Matruf, die Straßen und Eiſen⸗ 
bahnnerbindungen zwiſchen el Quaſſaba, Maas 
ten Baguſch und Fula angegriffen, wo geohe 
Brände verurſacht wurden — und die fein 
5 e von Helwan (Kalro) 
und Je mae dngegriffen, wo ebenfalls außer⸗ 
ordentlich heſtige Brände verurſacht wurden, die 
noch aus weiter Ferne ſichtbar waren. Alle 
unſere he ge ind zu ihren Stüßpunklen 
zurückgekehrt. 

ſelndliche Schiffe haben unſere Pofitionen 
in Sidi 5 San 9 h cn weber 
Opfer noch Schäden zu verurſachen. 

indie Panzerwagen find etwa 60 
Zultgete fies Jh aan 8, ee N 
di Flucht geſchlagen worden. 

In Oſtaſrika hat der Feind Gallabat mit 
Artillerie beſchoſſen, ohne irgendwelche Schulden 
. en. Unſere Flugwaſſe hat die Ver⸗ 
iaungslielungen von Heijan (westlich von 


Gallapat) angegriffen und auf dem Flugplaf 
20% eu Bar: Boden 13 Sia 
Typ Wellesley getroffen. 
ndliche Einſlüge auf Metemma, Gondar, 
Maſſaua, Cheren und Sa haben insgefamt 
515 51 und ein 9 7 0 22 8 2 
jeborenen zur Folge gehabt. ach 
ſchaben iſt unbe) enten. 


England verlor 554 Flunzeune 

Die itallenſſchen Lufterfolge gegen den Feind 
Nom, 12. November 

Wie von zuſtändiger italleniſcher Seite 
mitgeteilt wird, betragen die englischen Flug: 
zeugverluſte in den erſten 5 Monaten 554 
Flugzeuge, darunter 39 wahrſchelnlich abge⸗ 
ſchoſſene. Die italieniſchen Flugzeugverluſte 
in ber gleichen Zeit beziſſern ſich auf 84 Flug ⸗ 
zeuge, ſo daß die englischen Verluſte rund 
lechsmal größer jind, 


England und Irland 


Von unserer Berliner Schriftieitung 


Berlin, 12. November 

In England iſt man jetzt an dem Punkt an⸗ 
gelangt, wo die Wellen eines krampfhaft hoch⸗ 

ſepeiſſchten Optimismus an den ehernen Tate 
10 zerſchellen, an dem Punkt, wo man den 
üdzug antreten, ſich zu Eingeſtändniſſen bes 
quemen muß, weil die Wirkung der deutſchen 
Luftangriffe vor niemandem mehr verheimlicht 
werden kann. Wenn ein Hafen nach dem ande⸗ 
ren ausfällt, eine ble Schiſfsladung nach 
der anderen auf den Meeresgrund geſchickt wird, 
große Rülſtungsbelrlebe in Trümmer finken und 
lodernde Brände ohne Unterbrechung den Him⸗ 
mel Londons erhellen, kann man einfach licht 
mehr behaupten, daß die deutſchen Angeiſſe 
„völlig wirkungslos ſeien“, Dafür fluntert man 
um fo toller über die angeblichen Erfolge der 
Royal Air⸗Force., Was Duff Cvoper über die 
Luftangriſſe auf München und die Kruppwerke 
zuſammengelogen hat, unterbietet alles, was 
man ſelbſt von dieſer Seite bisher erlebt hal. 

Daneben möchten die Briten von ihrer milz⸗ 
täriſch wle politiih gleichartig wegloſen Gituar 
tion ablenfen, in dem fle Irland und Fran⸗ 
85 iſch⸗Aquatorlal⸗Afrita erneut zu 

pletten ihrer verbrecheriſchen Angriffspoltiſt 
machen, Irland hat erklärt, daß es feine Neu⸗ 
trafität unter allen Umſtänden, verteidigen 
wird. Aber trozdem hört in London die Dise 
kuſſton nicht auf, wie man ſich in den Beſit der 
irijhen Häfen ſetzen könne, Die Nachrichten aus 
allen Ländern zeigen, daß niemand im Zweifet 
über die engliſchen Abſichten iſt. Die amerfka⸗ 
niſche Zeitung „New York Enqulrer“ meldet 
aus Waſhinglon, daß nach Informationen dor⸗ 
liger biplonigtiſcher Kreſſe die 1 dla Vor⸗ 
bereltungen für den Angriff auf Irland und 
die Beſeung des Landes abgeſchloſſen ſeſen. 
England plane gleichzeitige Land⸗, See⸗ und 
Luftangriffe, u. a. Bombarblerung Dub« 
Lins, der Befeftigungen von Cork und Lough, 
Swilly durch Kriegsſchiſfſe und gleichzeſtigen 
Einmärſch von hunderttauſend Mann aus 
Nordirland. 

Die ſpaniſche Öffentlichkeit verfolgt die Ent 
wicklung der Lage Irlands mit großer Auf⸗ 
merkjamteit. In politiihen Kreſſen der fpanie 
jr Hauptſtadt mißt man nach Madrider Mel⸗ 

ungen ber ZEUGEN Haltum: gegenüber Ir⸗ 
land eine größere Bedeutun⸗ fur en Fortgang 
des Krieges bei, als beſſplelsweſſe der Wieder⸗ 
wahl NRoofevelts, In Anbetracht der großen 
Sympathien, über die England in Norbamerita 
verfügt, würde, jo glaubt man in Madeſd, ein 
britifher Angriff auf Irland ſchwerwiegende 
Konſequenzen für Großbritannien haben. Die 
fpanitde Zeitung „Altaſar“ veröffentlicht einen 
Veitſaß, in dem u. a. ausgeführt wird, daß Ir⸗ 
land als katholiſche Macht immer beſonders 
dave 8 Beziehungen zu Spanien unterhalten 
abe: Spanien habe den irischen u dle 
vor 400 Jahren zur Zeit der Königin Iſabella 
‚geholfen, Die Spanier und Iren ſelen nicht nur 
als Katholiken, ſondern auch als Englandfeinde 
einig, fie hätlen vlele Jahrhunderte gegen die 
britiihe Herrſchaft gekämpft, wenn auch Irland 
lelder vergeblich. 

Der Aberfall des in Frankreich 
verurteilten Abenteurers und Landesverrälers 
de Gaulle auf Llbrevllle iſt ſo ſchlecht 
getarnt, daß er auf den erſten Blick als rein 
engliſche Angelegenheit zu erkennen 
0 De Gaulle wird ausihlichlid von London 
finanziert. Die Fremdenleglonäre, die ihr Va⸗ 
lerland im Stſch ließen, kämpfen unter de 
Gaulle ausſchlleßlich für engliſche Intereſſen, 
Es kennzeichnete die Engländer, daß fie in 
Preſſe und Rundfunk von dem Angriff auf Ole 
breville, bei dem franzöſiſches Blut durch 
Franzoſen 5 als von Heldentalen ſpre⸗ 
chen, obwohl der Angriff gegen dieſe Koloniale 
tadt noch ſchändlicher iſt, als der von Dakar. 
Denn, wenn in Dalar die Verleſdigung noch 


Senator Pittman geſtorben 


Neunork, 12. November 
Senator Pittman erlag am Sonntag im 
Alter von 68 Jahren in Reno (Nevada) einem 
Herzſchlag. Seit 1998 hatte er den wichti⸗ 
2 einſluhreſchen Bolten des Vorſihhenden des 
ahenausihuffes des Senats inne, 


zum Tode 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Neville Chamberlain Es mag hart erſcheinen, 
in memorlam Über einen Toten hart 
4 zu ſchrelben. Wenn jes 
doch ein Mann zu feinen Lebzeiten den Aus⸗ 
ſoruch tat, er hoſſe zu Gott, noch den Tag zu 
erleben, an dem der Führer des nationalſozia⸗ 
Uftiihen Deutſchtands vernichtet ſei, ſo muß es 
ſchon geſtattet fein, ihm einen kleinen Nachruf 
zu widmen. Der Mann, der dieſen Ausſpruch 
Lat, war lein großer Geiſt und auch nicht eigent“ 
lich ein Bolitifer, ſondern mehr ein Händler. 
Er hieß Chamberlain und war auf einen 
edeutenderen Bolten geſtellt, als es ſeinen 
Fähigteilen entſprach. So war es kaum vex⸗ 
munderlid, daß der Händler Chamberlain als 
Polititer Schifſbruch erlitt und politiſch bereits 
vor einiger Zelt das Zeitliche ſegnete. Er trat 
ab von der Tribüne der engliſchen Weltgeſchichte, 
deren Ende er umfihtig vorbereiten half, Sein 
körperlicher Tod fit, wie wir das bereits bei 
einem Abtreten vom politiihen Forum feſt⸗ 
tellten, kaum mehr als eine Formalität. Ein 
längeres Leben hätte ihm inſofern auch nichts 
genügt, als ex die von ihm fo ſehnlich herbei⸗ 
gewünſchte Vernichtung des Führers guch dann 
nicht erlebt hätte, wenn er doppelt fo alt ges 
worden wäre. Das mag er vielleicht eingeſehen 
haben. And fo ſtarb er. 


elnigermaßen organiflert war, fo find die Ab» 


wehrmittel in Libreville und in Gabon 
Außerft beſchränkt. 
Das Gebiet von Fabon wurde im Jahre 


5830 von den 
1010 zu Fran 
mit ſeinen 


nzofen beſetzt und gehört feit 
Aquatorlal⸗Afrika. Es iſt 
000° Quadrattilometern Ober⸗ 
ſläche und ungefähr 400 000 Einwohnern die 
leinfte fran he Kolonie an der Weſtküſte 
Afrikas, Das it wahrſcheinlich auch der Grund, 
weshalb das Gebiet nun als Gegenſtand der 
neuen brltiſchen Nüubereien ausgewählt wurde, 
nachdem is die britiſche Flotte ſamt den fran⸗ 
döfiſchen Bet en vor dem weit jtärferen Dar 
dar eine gehörige Schlappe geholt hatten. 


aliens König 71jährig 


Das italieniſche Volk ſteht Hinter ihm 
Rom. 12, November 
Italien beging am Montag, mitten im 
Krieg, den 7 1. Geburtstag Mine Königs 
und Kaſſers BWittor Emanuel Il, Die 
450 italteniſche Nation und die Völter des 


ſaſchtſtiſchen Imperiums ſcharlen ſich an dieſem 
age enger venn je um ihr Herriherhaus, 

Auch die Preſſe würdigte die Perſönlichkeit 
Vittor Emanuels III., unter deſſen Regierung 
Itallens Macht ſtets 1 00 wurde. Das 
Montagblatt des „Giornale d Italia“ erinnerte, 
daß kaum ein anderer Hertſcher in feinem Volke 
drei Kriege ſiegreich beflanben hahe und nun 
mitten im vierten Kriege ſtehe, und zwar mit 
der unerſchltterlichen Gewißheit eines neuen 


Ste a eg. 

—— ueber n gibt einen Überblick über die 
Erelgniſſe der nunmehr über 0 Negle⸗ 
zungszeit Biltor Emannels III. und unter 
reicht, daß der König und Salfer in feiner 
tantsmänniigen Melsheit im Oktober 1922 
ſenem Mann die . Ufa anvertraute, der 
ſelldem die Geihide Italiens mit ſtarker und 
ſicheret Hand leilet. Mit unerſchütterlicher Sie⸗ 
Nc begrüßt das italienlſche Volk den 

önig und Sailer, dem es feine Dankbarkeit 
und jeine unverbrüchliche Treue bekundet. 

Zur Hortlezung früher eingeleiteter Beſprechungen 
foyfalpolitiiher Ark mit dem Minſſter ber Korpo⸗ 
zalſeuen und dem Minifter für Eſfenſſiche Arbeilen 
begibt ſich Reichsarbeltsminſſter Gelpte auf etwa 
10 Tage nach Nom. 


Litzmannſtädter Zeitung — Dienstag, 12. November 1940 


Lord Beaverbrook ein Gangſterhäuptling? 


Senſationelle Anſchuldlgungen / Grheimniſſe um das Kinderſchiſß 


Stockholm, 12, November 


Als einziges Blatt von allen Londoner gei⸗ 
tungen beeichlele der „Daily Herald“ von einem 
höchſt merkwürdigen Vorfall, nämlich über die 
Anzeige eines gewiſſen William Jones aus 
Bouruemouih gegen Lord Beaverbroo t. 
Jones habe, jo meldete das genannte. Blatt, 
Lord Beaperbrool bel den engliſchen Polizei⸗ 
behörden beſchuldigt, der Lelter einer ges 
Petar lin Verbrecherbande zu ſein, die 
ogar über private U-Boote verfüge. — 
Er und feine Leute ſeien verantwortlich Tür die 
Torpedierung des belliſchen Schiſſes im Atlan⸗ 
It im Seplember 1940, das 89 bei tiſche 
Kinder an Bord hatte. Rach dieſer ſenſatio⸗ 
nellen Anzeige ſei nun nicht etwa, wie das 
Blatt fortjährt, Anklage ehen Lord Beaver⸗ 
brool erhoben worden, vielmehr leitete die 
Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen Belel⸗ 
digung ee Jones ein. Beim erſten Verhör 
erklärte biejer 1. 11 er bleibe bei ſeinen An⸗ 
gaben, und habe glle Einzelheiten der Haupt⸗ 


e e von Scotland er 1 9 185 
is man ihn fragte, ob er ſich der ungeheuren 
Tragweite jelner Angaben bewußt ſei, exwlderte 
Jones ruhig und ſeſt: „Was Id) jage iſt wahr, 
ich kann es beweilſen.“ Der Prozeß gegen 
Jones ſoll in allernächſter Zeit, waheſchelnlich 
ene in geheimer Sitzung, dürchgeſührt werben, 
e gelagt, bemerkenewertexweiſe berichtet 
lediglich der „Daily Herald“ pieſe höchſt eigens 
artige Geſchichle, auf beren Ausgang man ges 
ſpannt ſein laun. Nur ift zu befürchten, daß 
man die Fortſetzung kaum eelanren wird, Denn 
99 055 ſich die Behauptungen des nunmehrigen 
ingellagten, Jones, bewahrheiten, werden die 
engliſchen Gerichte den Fall ſchon auf ihre 
Weiſe „erledigen“, ohne daß davon etwas in die 
Oſſentlichtelt deingt. Bei dem plutokratiſchen 
Regime ilt ja alles möglich, Ein Plutokrgt hackt 
bekanntlich dem anderen fein Auge aus. S0 
wird wohl, wenigitens 1 noch, der bom⸗ 
baſliſch aufgezogene Vorfall mit ber angeblich 
deniſchen Torpebierung bes. beitiihen Kinder⸗ 
ſchiſſes ungellärt bleiben. 


40 Parlamentarier beim Dinner gestört 


Deulſche Bomben auf den berüchtigten Carltontlub in London 


Berlin, 12. November 

Über die letzten deutſchen Lultangeifle wiſ⸗ 
fen die amtlichen Stellen in London nur ſe 
wenig zu ſagen, daß ſie es für notwendig hal⸗ 
ten, fe deswegen öffentlich zu entihulbinen. 
Immer wieder wird beteuert, daß man beim 
beſten Willen nicht mehr melden könne, weil dle 
eingelaufenen Berichte angeblich nichts mehr 
beingten, So erzählt der amtliche Bericht des 
Luftfahrtmkniſterlums und des Minifteriums 
für innere Sicherheit, daß am Sonntag vor⸗ 
mittag „deutſche Flieger über einer ent 
Städte an den Küften der Graſſchaſten Kent 
und Suſſez“ beobachtet wurden, daß dabei auch 
eine gewiſſe Anzahl Bomben“ in einigen 
Städten „Häufer“ traf, vaß aber — den bisher 
eingelaufenen Berichten nach zu urteilen — 
keine Opfer 10 beklagen geweſen ſelen. Weiter 
heißt es: „Am Sonntag nachmittag überflog 
eine Formation feindlicher Flugzeuge die Kllſts 
der Graſſchaft Dorjet... Bis 16 Uhr lag noch 
fein Bericht darüber vor, daß dabei Bomben 
abgeworſen wurden.“ Wahrſcheinlich wollten 
die deutſchen Flieger ſich nur nach dem Wohl⸗ 
ergehen der Herren Engländer erkundigen. 


Daß dieſes Wohlbefinden gelegentlich doch recht 
empfindlich gejtört wird, und zwar das Wohl⸗ 
befinden der Plutokraten, was nach britſſcher 
Auffaſſung ſicher dle e ber 
Deutichen ein für allemal bewelft, weih Reuter 
der Welt zu berichten.“ Zunächſt ſtraft er das 
Zuftfahrtminifterium Lügen, indem er ufer 
daß bei dem Angriff auf die Küſte von Süſſex 
der von Reuter ſogar als der ſtärkſte des Tages 
bezeichnet wird, doch Bomben gefallen 10 
milſſen. Reuter weiß fogar, daß auf eine Siadt 
an ber Südoſtküſte allein 24 Bomben abgeworfen 
wurden, und benußte die Gelegenheit zu dem 
für englische Verhältniſſe noch harmloſen 
Greuelmärchen, daß dabei ein Reſtaurant demo⸗ 
liext wurde, deſſen Gäſte „zeitweilig“ unter den 
Trümmern begraben worden feien. Dann aber 
berichtet Reuter im Bruſtton fitllicher Ent⸗ 
züftung: Während der lezten deutſchen Luft 
angriſſe auf London wurden auch Bomben auf 
einige der berühmteſten Londoner Clubs abge⸗ 
worſen, darunter den Neſoxmelub und den 
Carltonclub. Etwa 40 Parlamenta⸗ 
tier, Konjervative, befanden ſich im Carlton ⸗ 


„Mololow⸗Reiſe ein Schlag für England“ 


„Vergebliche Hoffnungen auf eine Mißſtimmung Rußland-Japan“ 


Rom, 12, November 

Die Reiſe Molotoms nach Deutſchland 
beschäftigt die italſeniſche Preſſe in ausgiebis 
gem Maße. Der „Corriere della Sera“ erklärt 
zu dem bebentjamen Greignis, für die öſſent⸗ 
liche Meinung der Achſenmüchte handele es ſich 
gewiß nicht um einen b pie len am 
polkiſſchen Horizont, denn die Achſenmüchte hät⸗ 
len die neue deulſch⸗ruſſiſche Fühlungnahme 
nach und nach heran reiſen gefühlt. 

Sicher aber bedeute für 1 P und 
jene Kreiſe jenſeits des Ozeaus, die um Eng ⸗ 
lands Schiaſal bangen, ber Beſuch Molotows 
in Berlin nicht nur eine Überraſchung, ſondern 
eine peinliche Demütigung und den 
peinlichen Zuſammenbruch eines ganzen Gebünr 
bes von Illuſtonen und Hoffnungen, Er ſei der 
Bankrott des Foreign Office 

In dem Augenblick,, in welchem Cham» 
berlain, der große Konſtrukteur des Einkrei⸗ 
fungsplanes gegen bie totalitären Stagten, ver⸗ 
ſchwindet, fo jhreibt der „Popolo d'Italia“, 
feien nun auch die letzten Seifenblafen briti⸗ 
ſcher Illuſton über die Möglichkeiten eines 
Überraſchenden Schlages über Oſteuropa ende 
gültig zerplaßt. 

Als in Berlin der deutſch⸗italteniſch⸗ſapa⸗ 
niſche Patt abgeſchloſſen wurde, proklamierte 
man in London, daß nunmehr jede weitere Zus 
ſammenarbelt zwiſchen Deulſchland und Rufe 
land unmöglich geworden fei. Nun hätten ſich 
die Beziehungen zroſſchen Moskau und Tokio ſo 
ſehr verbeſſert, daß in dem Augenblick, in wel⸗ 
chem Molotow nach Berlin abreiſte, der Führer 
ohne den Schatten eines Unbehagens vonſeſten 
der Sowjetunion ein äußerſt herzliches Glück⸗ 
wunſchtelegramm an den Kalſer von Japan 
fenben konnte. Es jet latſüchlich ſchickalsbe⸗ 
stimmt, daß alle Berechnungen der britiſchen 
Kriegstreiber durch allſeltig hartnäckige Abnei⸗ 
gungen umaelloßen würden. 


Tokio: Erfolg der deutſchen Diplomatie 

Auch in der japanifhen Preſſe findet 
die MolotowReife nl a 
die Preſſe ausgefüllt iſt mit den Berichten Über 
die Feierlichkeiten zur, Mine d des Kaſſer⸗ 
reiches, werden die Meldungen des Molotow. 
beſuches ſtark hervorgehoben. Unter der Über⸗ 
ſchriſt „Beziehungen der Sowjetunion zu 
Deulſchland und Italien werden enger“ ſchreibt 
„Kokumin Schimbun“, daß man von einem Er⸗ 
jolg der deutſchen Diplomatie ſpre⸗ 
chen könne. Die letzten 20 Jahre der ruſſiſchen 
Außenpolitik hätten gezeigt, daß die Gomjet« 
unſon nichts unternehme ohne entſprechende 
orbereitungen und Inerſicht auf Etſolg Die 
Reife Molotaws nach Berlin, die als Exwide⸗ 
zung der Reife Ribbentrops nach Moskau bes 
zeichnet wird, fei daher unter dieſem Geſichts⸗ 
punkt zu bewerten. „Mijato Schimpun“ unter 
ſtreicht die guten deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


Stocholm: Größte Überraschung in London 

Der 11 0 Molotows in Berlin hat nach 
„Dagens Nuyheter⸗ in London größte Überra« 
le ausgelbſt. Die ſchwediſche Zeitung bringt 
eine Unfted⸗Preß⸗Meldung aus London, die bie 
völlige Überraſchung bezeigt, die die Meldung 
von dem ruſſiſchen Beſuch in Berlin in Lon⸗ 
don hervorgerufen hat, 


Helſſinti: Ein fenfationelles Ereignis! 

Ebenſo findet in der finniſchen Preſſe der 
Beſuch des ruſſiſchen Außenkommiſſars ſtaxke 
Beachtung. „Helinti Sanomat“ bezeſchnet die 
Reife des rulliihen Außenkommiſſars nach Ber⸗ 
lin als ebenſo jenfationell wie die Neije des 
deutschen Außenminfſters im vergangenen Jahr. 
Es fel anzunehmen, daß die beuſſch⸗ruſſiſche 
Freundſchaft auf polftiſchem und wirtihaftli« 
chem Gebiet betont werde. 


club, als dieſer einen Treſſer erhielt. Sie 
wurden von den Trümmern bebedt. 
Soweit die Entrlftung. Um das en 105 e 
Volt aber vor dem Schock zu bewahren, 40 110 bite 
wertige Plutoktalen mit einem Schlage bedroht 
zu ſehen, beeilt Rt zu verſichern, dal 
keiner von den are von Trümmern be⸗ 
deckten Palamentarlern verwundet wurde, obe 
Fete vier weitere Perſonen des Clubs leichtere 
ſerletzungen erhielten. a 
Der engliſche Nachrichtendienſt weiß zu der 
Nachricht nach eine pitante Meldung, indem er 
berſchtet, daß Die 40 Unterhausabgeordnelen ge⸗ 
rade din ierten, als die Bombe im Club ein ⸗ 
Fin „Sie waren alſo bel der wichtigſten, Bes 
rkoung, die ein Mitglied eines britifhen 
lutokratenekubs auch im Kriege nur vorhaben 
ann. Nach dem Londoner Nachrichtendienſt hat 
ein Unterhausabgeorbneier Immerhin einen 
Nervenſchoc erlitten. 
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Japan feiert 


2600 Jahre japaniſches Kaiferreih 
Tokio, 12. November 

Die Hauptveranſtaltungen der 2600. Grün⸗ 
dungsſeler des apanilden Kalſer⸗ 
reſches würden am Monlagnachmittag mit 
einem getan auf dem Gelänos vor dem Kaf⸗ 
ferpalajt abgeſchloſſen. In Anweſenheit des 
Keiferpaares, der Mitglieder des Kalſerhauſes, 
des ade Korps ſowie zahlreicher 
Mitglieder der splerung und Di ürbens 
träger fand ein Rieſenbankett ftatt, an 
dem etwa 50000 Perſönlichtelten aus 
Japan und ilberjee teilnahmen. Der amerl!as 
niſche Botihajter Grew als Doyen des Diplo⸗ 
matischen Korps übermittelte dem Kaiſerpgar 
die Glidwünihe der fremden Mächte. Die 
Vorführung altjapaniiher Kämpfe und einiger 
ür die N eierlinteiten fomponierter Mulils 
ftide umrahmten das Feſtprogramm. Stadt 
und Land feiern inzwischen in ſeſtfreudiger 
Stimmung das hiſtoriſche Feſt weiter. 


Fellmer dirigiert in Tokio 
Uraufführung ber Feſtmufik von Richard Strauß 
Berlin, 12. November 
Auf Vorſchlag des Neun Konoye wurde 
der deutſche Dirigent Hellmut Fellmer 
mit der Leitung der Uraufführung der für den 
2600, Jahrestag des Kaſſerteichs Japan geſchaf⸗ 
fenen ſapaniſchen Feſtmuſit von Richar 
Strauß beauftragt. 

‚ellmer autom einer Molen Offizters⸗ 
familie und hat an der flaatlihen Orcheſter⸗ 
ſchule in Dresden unter Kutſchbach und Strieg⸗ 
ler ſowle weiterhin Mufitwilienihaft an der 
Aniverfität Jena fudlert, Bor inet Berufung 
nach Tokio war Fellmer zunächſt als Korrepes 
ditor in Weimar und fobann als erſter Kapell⸗ 
meſſter am Landestheater Altenburg tätig. 


Japaniſcher Reichstag 


Am 26. Dezember Eröſſnung 
I. W. Tokio, 12. November 
Die Reglerung beſchloz, wie Domei meldet, 
den Kalſerlichen Reichstag zum 24. Dezember 
au feiner 76. Sibung einzuberufen. Die ſeler⸗ 
HE Eröffnung ſoll am 26. Dezember jtatts 
en. 


ME, pulveriſterte“ versehentlich München 


Softioe Bemühungen, den miplumgenen Mord vom 8. November zu verkuſchen 


Berlin 12. November 

Schon die bereite kur a Tatſache, 
daf die britifhe Luſtwaſſe in München bie 
trabltlonelle Kundgebung am 8. November au 
stören verfuchte, hat nicht nur in Deutichland 

rohe Entrüftung hervorgerufen. Noch tieferen 
bſcheu aber löſen bie den ler und verlogenen 
Berichte aus, die Neuter nun über den 
mißglückten Überfall herausgibt. J 

Yun verſucht die Londoner Nachrichten⸗ 
285080 wie immer, den Bombenabwurf auf 

ohnviertel als ad bebe auf militärische 
Objekte hinzuſtellen und behauptet, daß die enge 
Uſchen Bomber als gel Elſenbagnanla, 

en Münchens“ halten. „Schienenwege 
fkien zerſtört, Polomotivfhuppen getroffen und 
Rangierbahnhöfe in Brand geſetzt worden“, 
Nur eine Salve ſei „über das gewählte Ziel 
hinausgegangen und habe, wie Reuter ſich aus» 
5910 den „berühmten Bierkeller“ ges 
offen. 

Dem wiberfpriht ſchon eine Meldung bes 
Londoner Nahrichtenbienites, in der Hernorges 
hoben wird, daß ein Pilot ſich rühme, genau 
zu wiſſen, daß eine ſchwerkallbrige Bombe den 
Bürgerbräukellex (}) getroffen habe. 
Die Welterverhältniſſe feien am Freitag abend 

ſeradezu Ideal geweſen. Nichteine Wolte 
habe die Sicht geſtört. 

Noch deutlicher aber geben die ſchamloſen 


Lllgen, die das engliſche e 
büro verbreitet, von dem mörveriſchem Vor. 
aben Zeugnis. „Der Angriff der NUN, auf 

üünchen begann“, 0 meldet die Landoner Rach⸗ 
Tichtenagentür, eine Stunde 0 als die 
Rede Hitlers beginnen ſollte. Bis weit nach 
Beendigung der Rebe“, jo helßt es in dem Ber 
richt, „leien die engliſchen Flugzeuge über Mün⸗ 
chen geblieben“. 

Tatſächlſch aber war die Führerrede und das 
Treffen der Alten Garde lüng “ zu Ende, 
als die Flieger Über der Hguptſtadt der Bewe⸗ 

ung erſchienen. Peinlich iſt es auch, daß Reu⸗ 

r von einer Bombardierung des Bürgerbräu⸗ 
fellers ſpricht, während die Verſammfung im 
Löwenbräu keller ſtattfand. In Münden 
ilt aber auch der Bürgerbräukeller, trotz der „ge⸗ 
nauen Feſtſtellungen des englischen Piloten“ 
unverſehrt. Ebenſowenſg find Eiſenbahngnla⸗ 
en in München zerſtörk worden. Lediglich 

rbeiterwohnungen find wleder das 
Ziel engliſcher Bomber geweſen. 

Es iſt ein vergebliches Bemühen der Lon⸗ 
doner Verbrecher, ihren Lügen 1 e 
dummdreſſte Behauptungen den Schein ber 
Wahrheit zu geben. Auch mit dieſen ſkrupellos 
verlogenen Meldungen wird es Reuter ebenlos 
wenig gelingen, ih mit einem „Erfolg“ des 
Morbvorhabens hrüften 55 können wie die 
wahren nieberträhtigen Abſichten zu vertuschen. 


Wahnſinnshetze der Kriegsverbrecher 


„Einige Millionen junger Deulſcher müſſen vernichtet werden' 


Genf, 12. November 


Die hemmungsloſe Hehlampagne der Lon⸗ 
doner Agitatoren gegen das verhaßte Nazi⸗ 
Deutſchland trägt immer reichere Früchte, de⸗ 
ten Segen allerdings zum fluch  berfenigen 
werden wird, die in ihrem irfinnigen Haß die⸗ 
ſem Mahn ſeßen. Täglich häufen ſich die Zus 
ſchriften örſtiſcher Leſer an ihre Zeitungen, in 
enen in völliger Verkennung der talſächlichen 
Situation und der wirklichen Machtverhält⸗ 
mifje ähnlich der Aufforderung des berühmten“ 
Reverend Whipp die . der 
deutſchen Räſſe gefordert wir, 


Seinem Haß gegenüber allem Deutſchen 
macht neuerbings in einer Juſchrift an die 
z edles Poſt“ ein Engländer Luft, der es 
allerdings vorzleht, ſich hinter einem Pleudo⸗ 
nom zu verbergen. Er vergleicht Heutſchland 
mit einem Rolyp, der jeine Sangarme in alle 
Welt ausſtrege. Um, die e für die 
Jukunft zu ſchützen, milffe der Körper dieſes 
Bofypen zeritört oder fo geſchwächt werden, 
daß die Fangarme verkümmern. 


„Dies kann aber allein nur dadurch zumege 
ſebracht werden,“ jo fügt bieſer „Dumanitälss 
roßzende“ Brite mit einer an Perberſität greu⸗ 
zenden Rohheit Hinzu, 71 man bie mög⸗ 
lichen Väter und Mütter der künſ⸗ 
ligen beuifhen Generation im⸗ 
Fare mach l. Dies kann allein deen 

urch ihre Vernichtung, Man mag im⸗ 
mer baran denfen: Das Opfer von ein vaar 


Millionen junger deutscher Leben 
rettet Hunderte von Millionen im Lauſe des 
nüchſten Jahrhunderts.“ (1) Der Engländer 
tritt dann für eine HR ombars 
dierung der deutſchen Jivilber terung eln. 


Solche und ähnliche hinted d (eigen das 
wahre Geſicht des Briten, hinter deſſen moral⸗ 
triefender Humanitätsmaste ſich ein zähne⸗ 
fletſchendes, blutgſerſges Raubtier verbirgt, Sie 
‚eigen aber auch die maßloſe Verhlen⸗ 
Kirch des Volkes, das, dürch die 99 0 en 
Illuſionsmärchen ſeiner plukotratiſch⸗ſüdiſchen 
Kriensverbreeher aufgepeitſcht, ſchließich in 
ſein Verderben rennt. 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Nibhens 
Kop empfing am hut) den, neuen Königlide 
Rumänſſchen Gefandten Conſtantin⸗ Greclanu zum 
Antrittsbeſuch. 
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Die Rothschilds (12) 


Lihmannjtädter Zeitung — Dienstag, 12. November 1940 


Das Geschält machen wir zägammen! Filty-Filty! 


Ein Tatſachenbericht aus der Zeit, da der Jude Nothſchild bei Waterloo fiegte von T. Buck 


Jatob ae das Gefiht zu einer höflſchen 
Grimalje: „Ich gebe es zu, doch — vergeſſen 
Sie nicht, Exzellenz: zum Nutzen ieee 
um Schaden Englands! — Sehen Sie, der ans 
ſaltende Goldabfluß, muß, Goldlnappheit im 
ngland mit 19 bringen!“ Jalob bringt ein 
Se tes Lächeln zuſtande: „Und wer kann 
Krieg führen — ohne Geld? Wie kann er ſeine 
Soldaten bezahlen, der 
Herr Engländer — ohne 

Geld? Und das weiß er 

ſenau, ich verſichere es 
Iden deshalb allein 


vekſucht et ſa die Gold⸗ 
ausfuhr mit allen Mit⸗ 
teln zu verhindern!“ 
Der Miniſter hebt ab» 
wehrend die Hand, Ver⸗ 
50 der junge Roth⸗ 


ſchild führt eilig In feiner 

Suaba fort, eindringlich, 
ni RT und 
ſahrigen wegungen: 
ais haben Vorteheuns 
en getroffen, daß die 
Sersinbung Über den Kar 
nal nicht abreißt!“ 

„Wer ſind wir?“ Der 
Graf kann ſein Lachen, 
is len 8. über 

iefen ſeltſamen Süngling 
dieſen Gelbfanaliter mit 
der krummen Naſe, kaum 
0 verbergen. 
1 rg ae An 
ehrfürhtig zuſammen: 

Mein Bruder Nathaniel 
in London — und id... 
beide treue Freunde und 
Bewunderer Frankreichs 
und feiner erhabenen Mas 
jeſtät des Kaſſers!“ 

Graf Mollien pfeift . 
amüftert, während er fein 
Gegenüber nochmals Tüs 
chelnd betrachtet, ein paar 
Takte eines modiſchen 
Tanzes: „And. und was 
wollen Sie von mir?“ 

„Oh, eine Kleinig ⸗ 
leit ...“ Jakobs Teile 
Stimme, lt mit ſei⸗ 
nen unterwürſſgen Ver⸗ 
beugungen. „Nur eine 
Anweſſung an die Zollbe⸗ 
hörde in Dünkirchen, ein 
Auge zuzubrüden, wenn 
in den kommenden Näds 
ten ausgelaben werben...“ 

Eine kleine Pauſe und 
ein kaum merkliches 
Augenzwinkern Jakobs laſſen den Minifter auf 
horchen! „... Tulpenzwiebeln aus Holland!“ 

Han ache erhebt ſich der Graf, aus vollem 
Herzen lachend: „Tulpenzwſebeln aus Holland, 
2 das iſt ein aüsgezeichneler Wi Bei Gott! 
Banana! — Sit bewilligt! — Erquilit, Monfieur 

othjhild — alles gegen England! Wenn es 
ſein muß, alſo auch mit Zwiebeln!“ 
11 
Biele Tulpenzwiebeln 

Juli 1808. 

Eine ſchwüle, gewittrige Sommernacht brü⸗ 
tet über Dünkirchen. 

Im Dunkel liegen bie vielen kleinen Lager⸗ 
kuhn der Firma 5 & Cie, 

5 125 Sieden klappert über das Pflaſter des 
ais. 

Der Nachtwächter hält an, ein Lichſſtreiſen 

ul ihn, der aus einer der niedrigen Holz⸗ 
füllen deingt. Dort kommen eben bie letzten 
räger ſchwitzend und müde herausgekortelt und 

entfernen ſich ſchimpfend. Die Laſten waren vers 
amt ſchwer! 

Im Schuppen, der bis zum Gebält mit 
Kiſten gleicher Größe voligepftopft it, kommen 


erneut 


— ei 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer: Osram — v. 


aus dem Halbdunkel des Raumes zwei Ange⸗ 
Itellte des Haufes Hottinguer auf das Tor zu. 
Sie wollen es ſchließen. 

„Fertig für heute?“ brummt ihnen der 
Wächter entgegen und 1915 ihnen ſeine Lampe 
ins Geſicht: „Aron? Wlofes?* 

Jettig! — Gute Nacht, Monfteurl“ 

Der Alte geht grußlos, Sein Stecken klap⸗ 


Binftere Geſchäfte 
(Bild: Ufa⸗Fllm „Die Rothſchllds“) 


zu über das Pflafter. Hinter dem ſchweren 
or wiſpert es, flüſtert es: „Mofes was 1s 
wohl in de vielen Kiſten per Adreſſe James 
Rolhſchild, Paris?“ 

„Tulpenzwlebeln aus Hollandl“ 

„Wenn da drin ſennen Tulpenzwiebeln, e 
ich ſe alle auf! — Gid' das Breihellent! — Halt 
de Lampe!“ 

„ber wenn... wenn aner davon erf jährt?“ 

Den Schall des Stedens auf dem Kai ift 
verhallt. 

Aron lacht ein breites Lachen: „Es is la ta 
Menſch mehr weit und breit!“ 

Ein ie Zögern. Dann machen ſich beide 
über die Kilte her. ein Brett ſplitlert 7711 

„No...? Sennen das Tulpenzwiebeln? — 
Oben auf ja, aber darunter?“ 

„Englische Guineen!“ 

Zähl mit!“ 

Moſes aerrt ein Beuteſchen aus der beſchä⸗ 
bigten Kiſte, öffnet es haſtig und jhüttelt einen 
Zeil davon feinem Kumpan in bie Hände. Im 
Halbduntel leuchten ihre geldgierigen Augen 
auf — man hört nur das ſelſe Klingen der 
Goldſtücke. 

„Zwefundfünſzig hab' ich — Und du?“ 


255 nne 

„Allo genau einhundert in einem Beutel! — 
Wer merkt da ſchon, ob aner fehlt?“ Aron 
trinſt zu Moſes hinüber, und da er deſſen ängits 
iche; 55 extennen kann, gibt er ihm einen 
aufmunternden Aippenſtaß: „Wir machen zus 
ſammen das Geschäft! Fifty — ſiſtyl Siebzi 
für mich — dreißig für dich! Wo ich doch hab 
gehabt die Idee 

„Aber wenn der Rothſchild ..“ 

„Der wird ſich 150 — Haben wir auch 
nur eine 7 2 ‚ebel weggenommen, hä — 
Schreib in die Lifte; Eine Kiſte beſchädigt an⸗ 
gekommen!“ 


* 

James lehnt an dem langen Tiſch, der das 
Kämmerchen neben feinem Pariſer Privar⸗ 
kontor beinahe ausfüllt. Roch einmal zählt er 
die vielen vor ihm aufgeſchichteten Gelbbeutel, 
Tate} die ingerjpigen, blättert in den Fak⸗ 
uren, zählt, 1 106 57 und diktiert dann durch, 
die offene Tür nach draußen weiter: „., ſtelle 
ich mit Bedauern feit, daß die letze Sendung 
beſchädigt anlangte und zehn Beutel mit je 
100 Tu 1 fehlten, fo daß ich Dein 
Konto nicht mit fünfaigtaufend, ſondern nur mit 
Saut d d de erkennen kann. — Es 
gibt Dich ein aufrichtiger Bruder... Ialob 

eher. 
gan 8, Juli 1808 

zanque Rothſchild 

Mrs. Haleoy Freres, 
Lyon 


0 
Belichen zu empfangen 45000 Guinsen in 
Gold die Sie vereinbarungsgemäh verwenden 
wollen. Wir belaſten hierburch entſprechend 
Ihr Balutenkonto und erfuhen um konforme 


Buchung. 

James Meyer Rolhſchild 

Sum, a gut 1808 
aleun Frͤres 

Ines. Cahun & Sils 

Marleitfe 
BVerabtebungsgemäß_überjenden wir Ihnen 
40.000 Guineen in Gold und belaſten hierfür 
Ihr Balutenlonto, 


Marſellle, 20, Jult 1808 
Cadun & Wil 
Signor Iaac de Sete 


jalermo 
Zum Ausgleich der uns eingeſandten Wechſel 
aus Loon ſenden wir Ihnen 95 000 Guineen 
in Gold. mit denen wir Ihnen m dienen hof⸗ 
fen. Wir erkennen Ihr Deyſſenkonſo und bes 
alten Ihr Balutenfonto eniſprechend. 


Cahun & Fils 
Sahne, 5. Auguft 1808 5 
ſage de Sela 
Ben Noel 


Tanger 
dich lende Dir 29750 Guineen in Gold. uber 
die Verwendung en Ep Du Näheres bei 
Jehuda den Mardochal, Ceuta, 
Jage de Seta 
Sir 11 155 e ſich wundern! 


Haldoy Freres 


Vielleicht hätte er doch nicht mit dieſem 
Juden Nathan Rothſchild einlaſſen follen, 
12 

Liberador da Portugal! 

„Das iſt doch nicht möglich? — Neunund⸗ 
zwanzigtau enbfiesenhundertlün 00 Guineen?“ 

„lum genau, Sir Wrthui Es iſt wie 
immer: nur 80 . ö die Ha ſte des angewie⸗ 
ſenen Betrages if a 

„Empörend!“ Sir Arthur baut die Fäuſte — 
kehrt ſich aber gleich darauf refigniert ab: 

Aber — man hat es mir ja vorausgefagt: 
Das Geld seht einen 1 Weg und du 
viele Hände. An jeder bleibt etwas hängen... 

Verdammt viel, Mulord!“ 

Sir Arthur ſtampft mit dem Aue auf. „Ich 
kann nei über Fe quittieren, wenn 
ich nur 29750 erhalle!“ 

„Es iſt die einzige Möglichkeit, um Über⸗ 
Haupt zu Geld zu kommen!“ 

„Und ... und wenn ich nicht unterſchreibe?“ 

„Dann... war dies zweifellos die lezte 
Geldſendung!“ 


ellesley ſeufzt und nimmt. das fragliche 


Schionę Deine 


durch be 


ber den Ai 
elne Lampen. ge Lampe 
Dicht, Sie Osmam Dre 


Zeichnung: Lehe / „Bilder und Studien“ 
Britisches Zweigestirn 


Blatt zur Hand: „Alſo gut! — Was? Da ſteht 
ja zwefundſechzigtaufend Guineen!“ 

Man zuckt lächelnd die Achſeln: „Die Pro⸗ 
vifion für das Bankhaus Nathaniel Rothschild 
in London!“ 

Ein Gewitter ſammelt 55 auf Wellesleys 
Stirn. Seine Adern treten beängstigend vor — 
dann plötzlich verpufft feine Erregung in nichts, 
Er greift nach dem Kiel und unterſchrelbt init 
weifausholenden Zügen; Lord Wellington. 

Der Zahlmeiſter⸗Intendant tritt zurück. Ars 
thur Wellesley, ſeit kurzem Lord Wellington. 
erhebt ſich. Er wiſcht ſich den Schweiß von der 
Stirn. Verdammt heiß, diefe Septenberfonnel 
Und wenn, wie bier in dieſem ſeierlſch⸗pom⸗ 
pöſen Sithungsſgal des Stadthauſes von Bis 
meiro, büchſtäblich das Sach über dem Kopf 
mengeigollen ift, und da, wo einſt eine prunk⸗ 
volle Studdede gezogen war, pralles Sonnen⸗ 
licht von einem ſechend blauen Himmel herein ⸗ 
fällt, Hilft nur ein engliſcher Fluch! 


Jortſetzung folgt 


— 


Deutſche Größe in zwölf Jahrhunderten 
Im neuen Bibliothetsbau des Deutſchen Mur 
feums in München wurde die Neichs⸗Ausſtel⸗ 
jung „Deutſche Größe“ durch Reſcheminiſler 
Rudolf Heß eröffnet. — Das Reſterſtandblld 
Otto des Großen von Magdeburg. 
(BreffesHoffmann, Zunder-Muttlpleg-R.) 


erteilungslager Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146-84 
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DNB, 12. November (PK) 


Wiederholt griffen in den letzten Tagen 
peut ſche e n e air 
liſche Öeleitzüge und Kriegsihiffe unmittelbar 
an der Oſttüſte mit großem Erfolg an, Bis tief 
in die Themſemündung verfolgten fie den Geg⸗ 
ner, um ſeine Schiffe zu treffen und zu Bean 
ten, Bei dem Tehten Angriff gelang es ſogar, 
zwei 10 000 ⸗Tonnen⸗Kteuzer mit Bomben ſchwe⸗ 
zen Kalibers zu belegen, wie der Berſcht des 
Oberkommandos der Wehrmacht kürzlich ber 
richtete. 


Eine geſchloſſene Wolkendecke liegt wie eine 
0 zwiſchen den angreifenden Stukas 
und den engliſchen Geleitzügen, die im Dunſt 
der herannahenden Abenddämmerung der 
Themſemündung zuſtreben. Ein gewagter Ein 
ſaß der deutſchen Flieger im dieſen ſpäten 
Abendſtunden. Rur Schneid und Können ver« 
ſprechen noch einen Erfolg. 

Der Einſatz wird von dem Pruppenkomman⸗ 
deur gewagt, und das Glüd iſt mit den Män⸗ 
nern, die alles daran ſetzen, den Feind in ſei⸗ 
nem 1 nELmIBIeL aufzuſtöbern und anzugrel⸗ 
fen. Uber Sandbänten öffnen ſich plötzlich Wol⸗ 
lenlöcher und zeigen den Angreifern met 
englilhe Kreuzer, die offenfihtlih in 
Klellinte einem nachfolgenden Geleltzug vor⸗ 
anlaufen. 

Ein Beſehl Bu zum Angriff. Wleder tönt 
zun das Kommando: Ran] Der Verband löſt 
ſich auf und 1 10 aus mehreren taufend Mes 
tern durch das Wolkenloch auf die dunklen 
Ziele. Das unheimliche Heulen der ſtürzenden 
e reißt die engliſchen Kanonſere 
aus dem Gefühl der Sicherhelt, das ſich ihnen 
bereits bietet. 

Der erſte Kreuzer, auf den nun der größte 
Teil der Angfeſſer in Überraſchendem Sturz 
herobraft, feuert aus allen Rohren. Wie eine 
lobende Feuerwand erſcheint die Steuer« 
borbfeite des feindilhen Krlegsſchiſſes, von der 
aus ein ungufhörliches, zudendes Mündungs⸗ 
1975 aufflackert. Aber die Kanoniere vermögen 

er raſenden Geſchwindigkelt der vom Himmel 
herabfallenden Maſchinen nicht zu folgen. Mit 
einer eiſernen Eniſchloſſenheit fielen die Stu⸗ 
kas auf den Kreuzer, deſſen Aufbauten, geſchüzt 
und umeiſſen, im Puverdampf der Flatwaſſen, 
kaum mehr ae erkennen find, Keiner der Uns 
greifer verfpürt ben Feuerhagel. Jeder ſleht 
nur das Ziel. Eben noch erblickt der Flug⸗ 
geuafübner er zweiten Ju, bie auf das Ziel 
herabftöht, wie die Bombe der erſten Maldine 
Jeitlid an ihm vorübergleitet. Er (Gi gt 
mod weiter, um ſelbſt wenige hundert Meter 
Über dem ſpeienden Vulkan feine ſchweren Brok⸗ 
fen niederſaufen zu laſſen, Beim Abfangen 
dicht über dem Schiff quillt ihm die Detona⸗ 
Honswolte des erſten Bombentreſſers entgegen. 
Schwargelb türmt ſich ein gewaltiger 
Nauchballen über dem getroffenen Vorder. 
ſchiff auf. Fontänen in Weißgiſcht ah 
längs um den Kreuzer auf. Fetzen und Trilm⸗ 
mer klatſchen hernſeder. Als der zweite Angrei⸗ 
fer tief über dem Kanal auf den Feind zukurvt, 
pufft aus der Mitte des Schiffes eine neue 
Wolte heraus: Der zweite Volltreſſer. 

Mit einem Schlage verſtummt nun ber 
Feuerzauber der en fsflat: Nur ein Geſchültz 
verfucht noch zögernd, den verderbenbringenden 
Sturz der übrigen Stukas, die im Sen rohen 
Maltlo von Qualm und Rauch ein deutliches 
Ziel nicht mehr ausmachen können, aufzuhal⸗ 
ten, Aber auch es ſchweigt bald, Bombe auf 
Bombe heult nun in das Ziel hinein. Gewal⸗ 
0906 Wafferfäufen erheben ſich neben dem ſchwer⸗ 
verwundeten Gegner und die Sprengkraft leder 
ber hanrgenau liegenden Bomben ſchütteln den 
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Bombe auf Bombe heult in das Ziel hinein 


Engliiche Kreuzer im Feuerorkan deutſcher Siukas / Dramatiicher Kampf einer Gruppe Sturzkamppflugzeuge 


Von Kriegsberichter Rudolf Wagner 


Koloß durch. Jetzt ſchlagen auch ſchon die erſten 
Flammen aus dein dunklen Rauch. Der Kreu⸗ 
der brennt lichterloh. 

Doch nicht nur in das raſende Flakſeuer find 
die verwegenen Angreifer. geſtürzt. Mitten in 
einen dichten Haufen von feindlichen Jägern 
Sate fie nach ihrem Sturz hinein. Die eriten 

tukas durchbrechen im Tielflug die gefährliche 
Amklammerung und huſchen den laue enden 
Spitfires davon. Ihre Übermacht ift erbridend, 

Von allen Seiten verſuchen fie, die einzelnen 
deutſchen Maſchinen zu bedrängen. Nach dem 
Sperrfeuer ber Flat verfolgen nun die blauen 
Streifen der Maſchinengewehrgarben die Stu⸗ 
tas, Entſchloſſen wehren ſich die ange, Fallen 
Sturzkampfflieger. Dicht über das nen⸗ 
dach einer Ju jagt ein feindlicher Jäger hin⸗ 
weg, um zu einem neuen Angriff anzufliegen. 
Während er Fliegerſchütze die von hinten an« 

;reifenden Gegner abwehrt, jagt der Flugzeug⸗ 
15 dem nächſten eine 8 alls 1 

Rajchinengewehren entgegen. in wilder 
Kampf obt. \ 

Dann nahen beutfhe Jäger. In ſtür⸗ 
miſchem Anflug werfen fie ih den Spitſires 
entgegen. Sie rächen die beiden deutſchen Stu⸗ 


las, die der ſeindlichen Übermacht erlegen find, 
und decken den Rückflug der Kameraden. 

An der Dfttüfte Englands liegen zwei bren⸗ 
nende und qualmende engliſche 10000 Tonnen⸗ 
Kreuzer ſtill, denn auch die Fahrt des zweiten 
iſt von einem ſchweren Treſſer [eh unterbrochen 
worden. Daneben beklagt der Feind den Ver⸗ 
luſt von mehreren Handelsſchifſen, 
die in dieſen, W der Stukas Hineinger 
laufen find, Die letzten Sturzkampfflieger milſ⸗ 
fen auf dem Heimflu, eg einmal ihr fliege 
Alſches Können 141 n Dun elheit und 
Regenſturm landen fie glatt im Heimathafen, 
wenn auch die Reifen platt geſchoſſen find und 
mehr als 30 Kanonen, und Meh.⸗Treſſer an ei⸗ 
nigen 70 6 zu zählen find, . 

Nach d 1125 Großangriſf kann dieſe Gruppe 
am nächſten Tag im Geſchwader allein 34000 
Tonnen verſenkten Handelsſchiſfsraums melden. 
Sieben, Handelsſchlſſe wurden ferner jo ſtark 
beschädigt, daß von ihnen Über die Hälfte als 
Verluſt gerechnet werden darf, England ſelbſt 
aber wird am beſten wiſſen, ob bie zwei Kreu⸗ 
zer, die angegriffen würden, die Schlagkraft 
und en t über ⸗ 


dieſer Stutagruppe 
ſtanden haben. an 


Am Montag neue Eroſtöße in Rumänien 


Tulkräfliger Einſatz deutscher Soldaten und der Legionäre bel der Bergung 


Bufareft, 12. November 


Um Montag früh um 8.35 Uhr wurde in Bus 
kareſt ein neues Erdbeben verſpllet, das 
die Hänfer empfindlich erſchütterte, jedoch ans 
ſcheinend ohne Schaden anzurichten. Die Stärke 
bürjte ungefähr 3 bis 4 betragen haben. 


Die Butaxeſter Preſſe ift angefüllt mit Bes 

richten über die Folgen des Erdbebens in Bu⸗ 
kareſt und im ganzen Kataſtrophengebiet. Da⸗ 
bei werden umfangreiche Liſten von Toten und 
Verunglückten veröffentlicht, An dem einger 
ſtürzten Hochhaus wurde die ganze Nacht 
hindurch fieberhaft gearbeitet, ‚weil in einem 
Kellergewölbe eine größere Anzahl A 
noch am Leben it und ſich durch Klopfzeſchen 
i macht, Ieweils 200 Pegionäre ar» 
beiten zwei Stunden lang an den Aufräu⸗ 
mungsarbeiten und werden dann von einer 
neuen Gruppe abgelöst, ſodaß bisher ſchon 1600 
Legionäre in multerhafter Diſziplin und Eln⸗ 
ſatzbereſtſchaft dort ihre Pflicht getan haben. 

Die Zeitungen berichten, daß nach Angabe 
der Sternwarte am Sonntag weitere. drei 
Erdſtöße verſpürt worden find, Der erſte um 
15.45 Uhr, der zweite um 19 Uhr und der dritte 
um 20,30 Uhr. Sie waren ſedoch von geringer 
Intenſität und wurden kaum verfpirt. 

Am Sonntag abend lraf General Antor 
neſou aus Hermannſtabt, wo er die dorthin 
verlegte Clauſenburger Unſverſität eröffnet 
hatte, wieber in i ein, und begab ſich 
unverzüglich an die Unglücksſtätte. 

Die Preſſe hebt hervor, dah deu ade mis 
litäriſche Berbänbe als erſte an der Uns 
glldsftätte waren, und zwar auf Beſehl bes 
Befehlshabers der Luftwaſſentommiſſſlon, der 
turze Zeit nach dem Erdbeben bereits an der 
Stätte des elngeſtürzten Hochhauſes war und 
unverzüglich die Wachkompauſe der Luſtwafſen⸗ 
tommiljion alarmieren lieh. Später traf auch 
der Beſehlshaber der Heereomillion ein, und 
beide Generale zuſammen haben die erſten Ber⸗ 
gungsmahnahmen geleitet, Dies ſei, jo ſchrel⸗ 
ben die Blätter, ein überzeugender Beweis für 
bie beutfprumäniihe Verbundenheit. 


30. Fortſetzung 

„Gut, oe Sie fort!“ 

„Ich blieb am Fenſter ſtehen und beobachtete 
weiterhin das Haus. Ich Jah Lichtſchein durch 
die Jalouſten der Fenſter im erſten Stock drin⸗ 

en und malte mir aus, wie der Rentner mit 
ſelnem Beſuch es ſich bequem mach. würde. Zu 
meinem Erſtaunen hörte ich ſedoch ſchon nach 
kurzer Zelt die Haustür drüben knarrxen und 
konnte ſeſtſtellen, daß die Dame dle Billa wie⸗ 
der verließ. e hatte fie es ſehr eilig; 
denn ſie lief faſt. 

Wie wäre es, dachte ich, wenn du jeht zu 
dem Rentner hinübergehen und ihm jagen 
würbeit; Herr Winkler, ich hatte die Abſicht, 
Sie heute Nacht zu beſtehlen, Ihre verfrühte 
Heimfehr hal mich jedoch vor dem Verbrechen 
bewahrt. Sehen Sie darin eine Fügung des 
Shidjais und helfen Sie mir. Taufend Mart 
find für Sie nichts, 55 mich aber ein Vermögen, 
110 mir den Weg in ein neues Leben ermög⸗ 
licht 


So ungefähr waren die Gedanken, als ich 
auf das Haus, das Geld und Reichtum barg, 
binüberftarrie. Aber noch immer konnte ich mich 
nicht eniſchlleßen, Lin Bett zu gehen, Alles in 
mir war auf; wü t, mein zermartertes Gehlrn 
ließ mich nicht zur Ruhe kommen. 

Schritte von der Straße ſchreckten mich auf. 
Ein Mann mit einer Mappe unterm Arm lam 
aus der Richtung der a Nenne ez Auffahrt. 
blieb vor der Villa des Reutners ſtehen. aueh 
die Garten» und dann die Haustür auf un 


vetſchwand.“ 


War es der Diener des Ermordeten?“ uns 
terbrach ihn der Krimfnalrat nochmals. 


Schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


„Nein, ber war es nicht, es war ein mir Uns 
bekannter,“ 

„Wie ſah er aus?“ 4 

„Mittelgroß, eiwas beleibt, 
langen, dunklen, Mantel.“ 

„Gut, weiter!. 

„Nun blieb ich erſt recht am Fenſter ſtehen; 
denn die Sache intereiflerie mich. Wie kam der 
Mann zu den Schlülſeln, und was wollte er 
von dem Rentner? Dann kam der Augenblick, 
Herr Nat, in welchem der Schuß flel, und zwar, 
ee SEEN ſchon heute vormittag ſagte, um 

jalb_ zwei. 

Mein erſter Gedanke war, in die Villa hin⸗ 
überzulaufen und nachzuſehen, was ſich ereignet 
150 Aber ehe ich mich aufraifte, bemerkte ich 

inklers Diener. Er kam, ein Liedchen pfel⸗ 
ſend, angetorfelt und beeifte ſich, als er bie 
beleüchtelen Fenſter gewahrte, ins Haus zu 
kommen. 7 

Nun erwartete ich Feſchrel 
Lärm, aber alles blieb ſtill. 

Nach einer Weile kamen Sie, Herr Nat, und 
dann beobachtete ich, wie Sie mit dem Diener, 
der das Haus wieder verlleß, ſprachen. 

15 wuhte nicht, wer Sie waren, ſonſt hätte 
ich Sie bestimmt angerufen und Ihnen meine 
Beobachtungen mitgeleilt._ So blieb ich weiter 
paſſiv und wartete. Der Diener ging nach der 
einen, Sle nach der anderen Sete 

Seht konnte ich meine Neugierbe nicht mehr 
länger zügeln und enſſchloß mich, bei dem Nente 
ner anzuläuten. 

In demfelben Augenblick, als ich die Gartens 
tür meines Hauſes öffnete, fiel die Tür der 
Villa Winklers ins Schloß, Der Maun von vor, 


er trug einen 


oder ſonſtigen 


Im Rundfunt wurde miigetellt, daß Auge 
hörige der deuiſchen Wehrmachtemſſſien bei 
dem Erbbebenunglüd nicht zu Schaden gekom⸗ 
men ſind. 


Erditöge auch in Rußland 


Gebäudeſchaden in Kiſchinew 
Moskau, 12. November 
Das Erdbeben, von dem Numänten 
in der Nacht zum Sonntag heimgefuht wurde, 
war, wie das Moskauer Abendblatt „Weiſcher⸗ 
naja Moskwa“ meldet, auch in Moskau 
Tpürbar, Von den Upparaten der Moskauer 
Erdbebenwarte wurde das Beben, das einige 
Minuten dauerte, und deſſen Herd 1200 Stilor 


gelegen haben dürfte, um 3.41 Uhr mitteleuro⸗ 
jälſchex 7 
en 


Kiew und Kilhinem verſplülrt. 
new, wo die Erdſtöße doppelt jo ſtark waren 
wie in Moskau, würde auch Gebäudeſchaden ans 
gerichtet. 


„Für Juda und Mannetrecht 


Tintenklegſer enthüllt „Englands Kriegsziele“ 
Waſhington, 12. November 

Für die Verbrüderung der plutokratiſchen 
Kriegshezer mit dem MWeltjubentum liefert 
jetzt Der engliſche „Schriftſtellen“ Norman An⸗ 
ell wieder einen Beweis. Por der jüdischen, 
alöſtingorganiſation erklärte dieſer Tinten⸗ 
Kleckſer, Paläſting ſei nicht nur eine wichtige 
Ver! ahne der da Londons, ſondern des 
Judentums der ganzen Welt. Der Krieg Eng⸗ 
lands und Paläſtina fei eine einzige untrenn⸗ 


bare Schlacht für Juda und Mannes 
recht (9. 
Wann, fo fragen wir den, kühnen Vor 


tämpfer Judas, haben die jüdiſchen Paraſiten 
fett der Makkabäerzeit jemals Manneskecht 
gezeigt und beanspruchen können. 


Mr. 314 


um die Karelter⸗Anſleblung 


Eigener Bericht 
O. E. Helſinti, 12, November 5 
Die Auseinanderſehungen wegen der An 
ledelung der kareliſchen Finnen 
die aus dem an Sowjetrußland abgetretenen 
Gebiet ſtammen, wurden bisher noch nicht zun 
Abſchluß gebracht. Die ſchwebſſche Voltsgrur z 
Finnlands dat belanntlich den Wunſch 9 
äußert, daß die Karelier in dem ohnehin vaczeigenannahme 111.11 
ee bewohnten Teil des Landes angeſemülarverkauf 10086, 
ledelt werden ſollten, nicht aber in den voffechſtunden der Schr 
Schweden bewohnten Bezirken. Dieſe Mei 
nungsverihiedenheiten haben 
auf die e e Übergegriſſen. 
beſteht nämlich der Plan, auch auf den Intel 
102 Landſtellen mit insgeſamt 400 ha für di 
Anſiedelung von lareliſchen Finnen anzufor 
dern. Der Landsthing hat indeſſen gegen di 
fen Plan Stellung genommen. Die Shfem fin! 
von Schweden bewohnt, 


Rſickzug aus Weihalwei 


„ Jahrgang 
England räumt wieder eine Maipofition 


San Sebaſtian, 12. November 


Einem Reutertelegramm aus Meihalw 
(China) zufolge, wurden die britiihen Mar ngeiffe auf 
nejtreitlei 105 ie mit der Überwachung do 
Welhalwel beauftragt waren, zue ü geg 

en und die Ausrilſtungsgegenſtände del Das Oberkommand 
Flollenbepote nach Hongkong geſandt. Hanni: 

Weihalwel Itand, bevor es 1930 an China zu Unfere 1 100 le 
rüdgegeben würde, länger als 30 Jahre unteſd in der Nach die 
britſſcher Herrschaft. mbon fort, Sie ira 


he Frieosu tige 8 

Franzöſiſches Winterhilfswerk et, Kamplitun 8 
Ein Appell Marſchan Petalns fen ax alas 1 
Genf, 12. November por. An verihieben 
Wie aus Vichy gemeldet nich, wurde a edel 1 
Sonntag über den Nundfunt ein Appell Maren SHajenahlagen, e 
ſchall Pelains an das franzölifche Volt zur tät zaftwerk das Angri 
gen ibiffe am ranzöfiiden Meinten ger. Bei Nacht wu 
ilfswerf verlefen, das damit offiziell er are und 


A elt 
t, Adolſ⸗Hitler⸗Skt. & 


öffnet worden ift, d an mehreren Ste 


1 Augriſſen auf Sa 
Bomben auf »Empreß of Japan“ gg ven cl san 
Kagadiſcher Truppentransporter getroffen were mben n be 
Neuyork, 12. November fwärts Harwich erhie 

Nach in Neuyork eingetroffenen Meld R 
iſt Nerd tanediſch ee seen) em en [0 leren Tre 
pre Japan“ (26092 Bic.) im Moriude aufgeriffen wur 
atlantik bembardfett und ſchwer beſſ einen ee a 
Imädigt worden. Das Schiff war vor min pten unfere leichten 


ausbruch einer ber beiten Dampfer auf 


Route Banconver — Ferner Olten. Er kann al 
die höchſten 9 


Zruppentransporter rund 7000 Man 
Moser Vorſthende be 


T., ber im ſtark ge 


unterbringen. 


„Irland bleibt neutral!“ 


Ein Telegramm de Valeras 
Nenuyork, 12, November 
Der iriſche Miniſterpräſident de Bale 
erklärte Sonnabend in einem Telegramm 
den Vorſihenden 
die Anerkennun, 


oſſian, Stellvertrete 
auswärtige Ange 
n 5 ellvertretee des Bol 


erſten verielbige hgelegenheiten Merk 
. * bitstommiffars für ! 


w, Stellvertreter bes 

Wirtſchaftsminſſter Leon iſt von feinen” 
Amt 115 0 ale iner Gterfugseuginbuftrie Bale 
wurde ber frühere Wir bed e Ca neltskommiſſare Jakor 
cicom erneut mit der Führung diefes Minſulſchen Kanzlei Mo 
ſterlume betraut. N. Petra wurde zum Unteſef Lapſchow, der Che 
ſtaatsſekretär im gleichen Miniſterlum ernannt; Molotows als At 


ir Leiter der zeutre 


Hin trat auf die Straße und entfernte lich mit 
eiligen Schritten. Der große Schäferhund mei⸗ 
nes Hausheren, der mir gefolgt war und mich 
ſchweſſwedelnd umſprang, ſetzte ihm laut bel⸗ 
lend nach. Wohl im Spiele nur, was aber ber 
Davoneilenbe nicht zu erkennen ſchlen; denn er 
ſtieß einen Schrei aus und ließ vor Schreck die 
Mappe, die er auch ſetzt wieder bei ſich hatte, 
fallen, Der Hund faßte fie mit den Zähnen, er 
iſt nämlich auf das Tragen von Markttaſchen 
und dergleichen abgerichtel, und brachte fie mit. 
Ju meiner Verwunderung kümmerte ſich der 
Mann nicht um feine Mappe, ſondern Tief da⸗ 
von. 

Das, Herr Rat, Iſt die Geſchichte, wie ich zu 
der Uftentafhe kam.“ 

„Warum haben Sie dieſelbe nicht ſoſort zur 
nädjten Polſzeſwache gebracht und Anzeige er⸗ 
ſtattet?“ stellte 15 der Kriminalrat zur Rede. 

„Weil — weil 

„Weil Sie ſich den Inhalt aneignen woll ⸗ 
ten, Sie hofften, daß ihr Beſſtzer, in dleſem 
Falle der Mörder des Nentners, die Mappe 
aus begreiflichen Gründen nicht reklamieren 
würde. Geben Sle das zu?“ 

„Ich hätte Ihnen den Beſitz der Aktentasche 
von ſelbſt geſtanden, Herr Nat, auch wenn Sie 
fie nicht gefunden hätten. Ih habe mich zu dem 
Enſſchluß, Ihnen wahrheitsgetreu alles zu be⸗ 
richten, heute nachmittag durchgerungen“, ent 
ſchuldigte ji der Smaufpleler. 

„Sie können jeht nach Haufe gehen, halten 
Sie ſich aber zu meiner Verfügung.“ 

Der Kriminalrat ſchritt zur Tür und öffnete 
fie, „Herr Wachtmeister, auch Herrn Ruhl be⸗ 
nötige ich heute nicht mehr, laſſen Sie ihn paſ⸗ 
sieren.“ 

In dieſem Augenblick betrat Kommiſſar Eh⸗ 
Tert in Geſellſchaft eines Heren und einer Dame 
den Vorraum des Amterimmers und ſay dem 
Shnufpieler, der ſich mit einer berfhwenglis 
chen Verbeugung von dem Kriminalraf verab⸗ 


la Bette a nun dem Ausgang äuftrebi Be 99 0 
entgeiftert nach. i 

err — Herr Rat — l afe Abteilungsleiter 5 
525 Herr R ', Rotterte er fall: Kotofoflabteitung Va 

Waldmüller zog ion ins Zimmer. Deſeneralſetrelär des 1 
d e En RT Eu dere. 
er zu und ſagte: „Bitte, gedulden Ste ein dem 
Augenblid, meine Serzignften, ich werde S eller in 2 
fofort vernehmen.“ urg, nach Berlin, 

„Was joll das bedeuten, Herr Rat), ftagliriimaftsdelegation 
noch immer verdutzt det Kommiſſar einen Voßaſtsrat Hiller 
geſehten, als diejer die Tür hinter ſich ſchloß. a lt he r. 

„Für Erklärungen habe ich ſetzt feine Zell Der Bahnhof, von 
lleber Ehlert. Erlebigen Sie vorher die uhr, war mit Flagge 
träge, die ich noch für Sie habe. Junächſt: Beſuhnſteig hatte eine 
anlaſſen Sie die Aufftellung eines Poſtens vd uftwaſſe Auſſtel 
der Huhentür. Herr Schmidt darf unter keinehntritt Molotows 
Umſtänden ohne meine 1 das Gfimmite eine Militärke 
bäude verlalfen. Dann nehmen Ste eine Tachlhumne an. Molote 
und fahren nach Neuhaufen in das Welnlokeſhrenkompanſe ab und 
Zum luftigen Rheinländer. Holen Sie Froſchulenburg. Zur 
Berner ab, ich muß Me unter allen Umftänbenren Vertreter von 
heute nochmals verhören. Jartei auf dem Bahnt 

Der Kriminaleat aber ging, als ſein Aſſſedeutung der Reife d 
Bent das Zimmer verlaſſen halle, zum Schreſthefs und Außenkon 
if und verdeckte die dort liegende Aktenmapffürde. Unter andere 
m eildertreienbg Bräfide 

* Ommifjate, dek Au 
15. arſchall Worofeifon 

Der Eindrud, den der Rriminalzat von deſes far lr di en 
Kaffeehausbeſier gewann, fiel nicht zu deſſehmmiſſar ür Ne Sta 
Funſten aus. Ex war mittelgroß, etwa fünfundtllvertr. 19 win an 
vierzig Jahre alt und Hatte ein Geſſch, dae Aſſare Baggern und 
nen gewitfen brutalen Ausdruck nicht verbergelimoſchenko, e 
. das Cüdeln, mloite, bie Merbälle 
dem der Mann den ſorſchenden Bliden des Kew und 1110 „ der 
minafeats Randpieit, nicht, en ec „bee Aageheg fene 

Walbmüller nahm den Dann zuerft vor, bfabscef doe, Joie 
Frau wartete Im Vorzimmer. Pertreter. mint ti 

„Sie ind ber Saffechausbefiher Iohamnden Biinhe von 
Shmibi?" " eröffnele er Stelminafcat dite eine NINE Don 
Verhör. owjetiihen Sffenttid 

Fortsetzung folge | Ferner waren zur 


einer Zeitung. 


